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Lokales.
* Am II . Osterseiertage feiern in bet kath. Fi-

liulkirche zu Schönberg 5 Kinder den Tag ihrer
ersten hl. Kommunion. Das feierliche Hochamt
beginnt um 9'/, Uhr-

* Der am Sonntag , den 24. März , von der
hiesigen Ortsgruppe des Volksvereins für das kath.
Deutschland veranstaltete Vaterländische Abend er¬
freute sich eines guten Besuches- — Herr Dekan
Schallet sprach ausführlich über unsere militärische
und politische Lage und regte zur Zeichnung der
8 . Kriegsanleihe an. Herr Lehrer Bermbach
sprach über Einrichtung und Verdienste des Volks-
Vereins und ermunterte ebenfals zur Zeichnung der
neuen Kriegsanleihe. Ein 2- Vortrag von Herrn
Dekan Sch aller zeigte den Weltkrieg im Lichte
der Vorsehung. Ei.tsprechende Kriegsgedichte und
Echülerchöre umrahmten die Vorträge in wirksamer
Weise. Mit einem Hoch auf den obersten Kriegs¬
herrn und sein tapferes Heer und dem Gesänge:
„Deutschland über alles" fand die Feier einen
würdigen Abschluß.

* Die Neuregelung der Schnellzugs-Fahpreise
wird in einer Bekanntmachung der Agl. Eisenbahn¬
direktion in der vorliegenden Nummer veröffentlicht.

* Aenderun , des Poftscheckgesetzes.
Nach einem am 20. März vom Reirtchag angenom¬
menen Gesetzenwurf über Aenderungen des Post-
scheckgesrtzes wird vom l April ab der Briefoer*
kehr der Postscheckkunden mit dem Postscheckamt im
Fern- wie im Ortsverkehr gänzlich vom-Porto be¬
freit, die Gebühr von 8 Pf . für eine Ueberweisung
von einem Postscheckkonto«uf ein anderes aufgeho¬
ben und die Zahlkartengebühr vom Einzahler ent¬
richtet werden. Da man sonach vom 1. April ab
im Postscheckoerkehr Zahlungen völlig gebührenfrei
im Wege der bargeldlosen Ueberweisung leisten
kann, ist mit einer sehr großen Zunahme der Post¬
scheckkunden zu rechnen. Es empfiehlt sich daher für
alle, die dem nunmehr wesentlich vereinfachten und
verbilligten Postscheckverkehr beitreten wollen, schon
jetzt die Eröffnung eines Postscheckkontos zu bean¬
tragen. Vordrucke rum Antrag find bei jeder er¬
hältlich.

* Die Reichsstelle für Gemüse und Obst. Ver-
waltungsabteilvng, hat im „Reichsanzeiger" Nr . 70
Richtpreise für Frühgemüse bekannt gegeben. Für
diese Richtpreise ist das Gebiet des Deutschen Reiches
in 5 Wirtschaftsgebiete eingeteilt. Die Richtpreise
bienen als Grundlage für die von den örtlichen
Preiskommisionen auszustellenden Höchstpreise. Sie
geben den Anbauern An. altspunkte für die voraus¬
sichtlich zu erwartenden Höchstpreise. Diese selbst
können erst kurz vor der Ernte bestimmt und be¬
kannt gemacht werden, damit das voraussichtliche
Ernteergebnis berücksichtigt werden kann.

* Den preußischen Abgeordnetenhaus« ist der
Entwurf ves neuen Eisenbahnanleihegesetzes vorge¬
legt worden, durch den zur Förderung des Staats-
Eisenbahn- und des Kleinbahnnetzes insgesamt
726 352000 Mark angefordert » erden. Davon ent¬
fallen insbesondere auf die Erhöhung der Leistungs¬
fähigkeit des Bahnnetzes rund 650 Millionen Mark.
Es sollen beschafft werden: 1850 Lokomotiven, 1800
Personenwagen, sowie 35960 Gepäck- und Güter¬
wagen. Davon dienen 650 Lokomotiven, 750 Per-

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt-Quartier , 30 . März 1918 (W .T .B .Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz
Auf dem Schlachtfelde nördlich von der Somme ist die Lage unver¬

ändert. Anette wurde vom Feinde gesäubert. Zwischen Somme und
Avre warfen wir Engländer und die ihnen zu Hilfe geeilten Franzosen,
aus Teilen ihrer eigenen Stellung und nahmen Beaucourt und Mecieres.
Französische Angriffe gegen Montdidier scheiterten. Die Framosen haben
nunmehr auch mit Beschießung von Laon begonnen. Durch anhaltende
Beschießung« urde die Katedrale erheblich beschädigt.

Leutnant Bonkartz schoß seinen 32. und 33., Leutnant Udet seinen
22. Gegner ab.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der erste Generalquartiermeister: Luvendorfi.

sonenwaqen, sowie 6300 Gepäk- und Güterwagen
und «in Fährschiff zum Ersatz auszuscheidender Fahr¬
zeuge. Zur Deckung des weitaus größten Teils
dieser Kosten werden Schuldverschreibungenausge¬
geben, an deren Stille auch vorübergehend Schatz¬
anweisungen oder Wechsel gegeben werden können.

* Am 30. März fand int Lyzeum 2 »or Ge¬
ladenen die feierliche Eröffnung der Hygiene-Aus¬
stellung „Mutter und Säugling " unter reger Be¬
teiligung der Behörden in Wiesbaden,  sowie
der Aerzteschaft und zahlreicher Vertreter von wiffen-
schastlichen Gesellschaften und Vereinen statt. Herr
Prof . Weintraut eröffnet« mit einer gehaltvollen
Ansprache die Versammlung, worauf Herr Berlags-
buchhändlec Alfred Müller, Dresden, im Namen
des Vorstandes der Volksborngesellschast, Dresden
das ist die Veranstalterin der Ausstellung kurz die
Ziele der Gesellschaft sowie die Ausgabe und den
Zweck der Ausstellung erläutert. Nach dieser kurzen
Feier wurde ein Rundgang durch die Ausstellung
unternommen, der die voll« Ueberzeugung brachte
wie wichtig es in unserer Zeit ist, sich Über die
schweren Schäden de« Geburtrückgangesund der
Säuglingssterblichkeit ein richtiges Bild zu .machen.
Die einzelnen Gruppen der Ausstellung: Eignung
zur Elternschaft, Weib und Mutterschaft, Schwanger¬
schaft und Geburt, Keimerentwickelung, Entwickel¬
ung des Säußlings , Krankheiten desselben, Pflege
des Säugling «, sowie die der Statestik dienenden
Gruppen , Säuglingssterblichkeit, Geburtenrückgang,
soziale Fürsorge für Mutter und Aind wurden
einer eingehenden Besichtigung unterzogen. Er
werden hier viele wichtige Lehren und Ratschläge
geboten die nicht nur allen Müttern willkommen
sein werden, sondern die für jeden, besonders auch
für junae Männer von Wichtigkeit find. Mir dürfen
die Hoffnung aussprechen, daß die Ausstellung sich
eines recht regen Besuches erstellen möge. Führung
durch die Ausstellung finden täglich statt.

Dabei fein!
Vor allem in den Jahren vor dem Krieg, als

manchem das echte Verständnis für den Wert ge¬
diegener Einfachheit und schlichter Lebenshaltung
abhanden zu kommen drohte, fehlte es nicht an
Leuten — und sie sind wohl auch heute noch da
und dort zu finden — die an allerlei Veranstalt¬
ungen, lauten Festen, deren ganzer Reitz nur in
äußerlichem Gepränge bestand, teilnahmen, nicht
weil es sie eigentlich hinzog, sondern nur, damit
sie sagen konnten, sie seien auch dabei gewesen. Sie
fürchteten sich vor jener bekannten Frage : Was?
Sie sind nicht dabei gewesen?", jener Frage , der
dann die Feststellung folgt: „Dabei hätten Sie
unter keinem Umständen fehlen dürfen."

Wrr denken heute über das „Dürfen" und
„Müffen" einigermaßen anders als vor dem Krieg.
Unsere Auffassungen von dem, was man muß, find
im allgemeinen wenigstens geläutert worden, Und
hoffentlich geraten sie auch in der Zeit de» neuen
Friedens nicht » jeder in Verwirrung Denn es
ist notwendig, daß sich das deutsche E,lk über das,
was es muß, im Klaren ist. Der leichtfertigen,
törichten, halb vorwurfsvoll, halb verachtungsvoll
klingenden Frage von ehedem:„Was? Sie sind
nicht dabei gewesen? wollen wir den Krieg erklären !
Aber : Bei einem mvß jeder dabei sein! Bei der
Arbeit für das Vaterland. Wo es nötig ist, muß
er stehen und darf nicht wanken! In diesen Tagen
gilt »or allem : Wer dazu in der Lage ist, zum
Gelrngen der achten Kriegsanleihe etwas! beizu¬
tragen , der muß, jawohl, muß dabei sein! Und
hält er sich fern vom gemeinsamen Werk, so wird
ihm die nadelspitze Frage mit Recht in den Ohren
gellen : „Was ? Sie sind nicht dabei gewesen?"

Doch, wir dürfen ohne So' ge sein: Wer mit
dabei sein kann, wird mit dabei sem!

Otto Ernst Sutter.



Ottern.
Zum vrertenmal läuten die Osterglocken , übertönt

vom Donner de» Geschütze, vom Kampsgeschrei der
Böller , aber zum erstenmal klingt auch vas Wort
^Friede " durchs Oftergeläut . 2m Osten ruhen di«
Waffen , der Frieden mit Rußland ist unterzeichnet
und aus der Zarenknechtschaft richten stch Böller
zur Frerheit auf , die ihnen deutsche Waffen erstrit¬
ten ; sie feiern damit wahrhaft das Fest der Aufer-
stehu ^ . Ostern 1918 ist auch die Auferstehungs-
zert für soviele deutsche Brüder , die auf vorgeschoben-
UEM Oftposten deutsche Sitte und Religon vertraten,
für ste litten und nun ausgenommen werden in das
feste Haus , in dem in Zukunft aller was deutsch
herßt und deutsch fern will , einem neuen Leben ent¬
gegenlebt Was unsere Waffen in diesen Monden
an Auferstehungstaten vollbrachten , bedeutet eine
wahrhaft frohe Osterbotfchaft für unser Volk . Al-
lem durch bte aus dem Glauben geborene Tat kann
die Auferstehung gewonnen werden , durch in
Tat umgesetzten Glauben . War aber der Riesen-
kampf der Deutschen anders als solche Glaubenstat
denn ohne stahlharten Glauben an die Gerechtigkeit
ihrer Sache , der deshalb Gottes Segen nicht fehlen

die Deutschen nimmermehr das sieg¬
reiche Abwehrschwert führen können gegen die Ueber-
macht der Feinde . Da wir uns zum Abwehrstreit
rüsteten glaubten unsere Gegner , wir schritten in

® r f*e haben sich bitter getäuscht , wir
schritten einer herrlichen Auferstehung entgegen.
Blicken wir heute auf die letzten Jahre zurück und
rufen uns vors Gedächtnis , durch welche Wälder
des Schreckens wir geschritten sind , an welchen Ab¬
gründen uns unser Eisenweg vorbeiführte , und sehen
aufatmend , wo wir heute stehen , so können wir nur
Mit unserm alten Heldenkaiser ausrufen : „Welch
eine Wendung durch Gottes Fügung/ ' Auferstanden
sind wir aus der einpressenden Umarmung unserer
Feinde , und was ein Ring war , ist heute nur noch
eine Linie , der Kampfplatz ist auf mehr als di«
Hälfte zusammengeschrumpft . Der Feind , der unsere
Ostorovinzen verwüstete , der von der Entente au »-
ersehen war ^ uns den Todesstoß zu geben , liegt be¬
siegt am Boden und darf dankbar sein , daß der
Deutsche nur mit weiser Mäßigung die Früchte vom
Daum des Erfolges pflückt . In die Osterfriedens¬
glocke aber mischt sich der Ton ein , der die Deut¬
schen zu neuen Glaubenstaten ruft , zum Endkampf
um den letzten Sieg . 2m Westen stehen sich die
Mlllionenheere gegenüber , und die langen Rohre
brüllen die Einleitung zum furchtbaren kämpfe
wie ihn schrecklicher die Welt nie sah . Schon sind
unsere heldenmütigen Streiter in die Reihen der
Femde eingedrungen und haben die ersten herrlichen
Erfolge daoongetragen . Die Welt hält ihren Atem
an , ste fühlt , daß sich die Stunde einer Neugeburt

für Europa anbahnt . Opfer werden fallen , wie
jede Auferstehung ohne d°n Tod nicht zu denken ist
aber unsere Toten werden nicht umsonst ihr Leben
lassen , sondern sterben , auf daß Deutschland auser-
stehe. Das deutsch « Ostern bahnt sich an . dar fühlt
feder Deutsche und ist bereit zu jedem Opfer an
Gut und Blut . Mag England sich durch Holland
Vergewaltigung eine Erleichterung aus der Ein¬
sperrung unserer U-Boote versprechen — es wird
sich täuschen und bald einsehen , daß er das neue
Odium der! Völkervergewaltigung nur im Dienste
und zum Nutzen des schlauen « merikar auf sich
nahm . Die nächsten Wochen werden viel entschei¬
den , und schon ist der Anfang gemacht . Wie die
Irren sahen die Feinde , wo der große deutsche
Schlag fallen mag uudwagen sich nicht aus ihren
Verhauen , obwohl ste behaupten , noch die an Zahl
Ueberlegenen zu sein . Wie lange auch das noch?
Unaufhörlich rollen die Züge vom Osten nach dem
Westen , und die Skodageschütze stehen neben denen
von Krupp . Amerika ist « eit und der Amerikaner
nur recht bedingt willig und 2apan noch viel mehr
bedingter . Briten und Gallier sehen sich aus die
eigne Kraft gestellt , und verhalt sind die Torheits¬
worte vom Wirken der Zeit und der letzten silbernen
Kugel . Die Zeit hat für uns gewirkt , da wir sie
unverzagt nutzten , und die silbernen Kugeln strömen
in die Kassen , aus denen unser Heer gespeist wird.
Die Knappheit unserer Nahrungsmittel nimmt ab,
neue Quellen haben wir uns im Osten erschlossen
und uns von dort viele knapp werdende Rohmateria¬
lien aufgesüllt . Unsere U -Boote leisten mehr , als
die feindlichen Schiffswerften je leisten können , und
dre deutsche Wissenschaft schuf uns neue Kampf-
mrttel , die i« Westen zum erstenmal ihr furcht¬
bares Spiel treiben sollen . Die Stimmung in
unserem Heere ist herrlich , und Gott gab uns
Führer , wie ste die Welt nur alle Jahrhundert
einmal sieht . Gott war mit uns und wird auch
fürderhin mit uns sein. Das ist unser fester und
sicherer Osterglaube . Wohl wissen wir , welche
neuen Opfer noch von uns verlangt werden , aber
wir sind bereit , sie zu tragen , wir wissen , daß nur
der Lerdensweg unser Volk zur Auferstehung führen
kann . Wenn übers Jahr wieder die Osterglocken
erklingen , dann wird die mächtige deutsche Friedens¬
glocke in ste hineintönen . Das ist unsere frohe
Hoffnung , deshalb sind wir bereit zum letzten
großen , übergroßen Werk . Gott mit uns!

An 's Vaterland , an 's teure , schließ dich an,
Das halte fest mit deinem ganzen Herzen,
Hier sind die starken Wurzeln deiner Kraft.

^ . ( Schiller . Tell .)
Deutschlands Finanzkraft  steht unerschüttert.

Zeichnen Sie die 8 . Kriegsanleihe!

flnüaii und crntr 1918.
Anbau-  und Er nteflächenerheh.

" ? 6 1 m 3 ahre  1 818.  Durch Bundesratsver
ordnung rft ebenso wie in den Vorjahren eine Er-
Hebung über dre Anbau - und Erntefltchen an Ge¬
treide und den übrigen für die menschliche Ernähr¬
ung und als Futtermittel hauptsächlich in « etrach
kommenden feldmäßig angebauten Fruchtarten an
geordnet worden . Die Erhebung findet in dei
Zeit vom 6 . Mai bis I . Juni statt . Die Aus-
fuyrung liegt den Gemeindebehörden ob . Sie hat
durch Befragung der Grundeigentümer und land>
wirtschaftlichen Betriebsinhaber zu erfolgen . Zur
Nachprüfung der von den Befragten gemachten
Angaben über die Größe der von ihnen bewirtschaf-
teten Fläche haben die Gemeindebehörden überall
die Katasterunterlagen zum Vergleich heranzuziehen
und etwaigen danach sich ergebenden Unstimmia-
toiten nachzugehen und sie richtigzustellen . Di«
Erhebung erstreckt sich nur aus den feldmäßige«

wahrend der gartenmäßige Anbau außer
Betracht bleibt . Es ist für die gesamte bewirtschaft
fit 6" 3Ugeben , wieoiel davon landwirt¬
schaftlich und wieviel nicht landwirtschaftlich benutzt
wird . Für die landwirtschaftlich benutzten Flächen
sind sodann rm einzelnen die Anbau - und Ernte
flachen für alle Getreidearten , Hülsenfrüchte , Oel-
ruchte Gespinstpflanzen , Kartoffeln , Zuckerüben,
und sonitlge Rüben . Weißkohl , die übrigen Koal-
arten , Zwiebeln , die sonstigen Gemüsearten und die
Futterpflanzen anzugeben , ferner die Größe der
Nicht bestellten Ackerflächen und der Wiesen und
Vichwerden . Die Erhebung dient als Grundlage
des den Verbrauch der wichtigsten Nahrungs - und
Futtermittel für das kommende Wirtschaftsjahr
Igelnden Wirtschaftsplanes , sie bildet ein wichtiges
Glied m der Kette der Maßnahmen , durch welche
dre Aushungerungspläne unserer Feinde auch wei¬
terhin vereitelt werden sollen . Alle Beteiligten
müssen es als vaterländische Pflicht betrachten , mit
Verständnis und Hingebung zur gewissenhaften
Durchführung der Erhebung beizutragen.. . . . .

© j Scnnfagsgedanken - © I
Ost «rmorg *n.

Di« Kraft d«r Herrn » «ht durch di« Lande
wr« Jug . ndhauch, « laßt fi« «in 1
3 «tmjjt wi« Simfett «»re Bande,
und « i« ein Adle» sofft ihr sein.
wa , dürr war, grünt im Wehn der Lüfte,
jung wird da« Alte fern und nah,
d«r Vd«m Gotte» sprengt dt« Grßft« —
warbt auf! d.r Vst«rt«g ist »«.

Seih«!.

Sei Verkäufen und Versteigerungen aus Beständen der Hceres-

undMonneverwaltung , diefürKriegszweckenicht mehr gebraucht
Verden , kann die Zahlung an Geldes Statt durch Hingabe von
Kriegsanleihe geleistet werden . Diese Vorschrift erftreckt sich
auf alles , was bei der Demobilisierung zur Abgabe an die
Bevölkerung frei wird , also insbesondere auf Pferde,  Fahr

zeuge undGeschirre ; Feldbahngerä  t ,Motorlokomotiven und
Kraftfahrzeuge nebst Zubehör ; Futtermittelund sonstige Vor¬
räte ; landwirtschaftliche Maschinen  und Geräte sowie Werk,
zeug ; Kabrikeinrichtungen  mit den zugehörigen Mafch «.
nen und Geräten ; Sifen,Stahl  und andere Metalle ; Holz
und fonstigesBaumaterial ; Webstoffe  und Rohstoffe aller Art.m ^ >rv,ivsseuno ^ oyiroffeallerSlrt.

Raufer, welche die Bezahlung in Kriegsanleihe leisten,
werden bei sonst gleichen Geboten bevorzugt.

«»mm« . - Als « n -g-anl - ih- m di-f-m © i„„e s- Ech - d  Sch - hE - iŝ .«m ^ %

5?ur die Kriegsanleihe , nicht der Besitz bare « Geldes , bietet Sicherheit
oafur , daß der Landwirt und der Gewerbetreibende nach Friedensfchtuß

as , was er braucht , aus dem frei werdenden Kriegsgerät erwerben kann . *

Sei klug und — zeichne!
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Am Dienstag,
den 2. April Vormittags »on 8 bis 13 Uhr wer¬
den im Kellergeschoß der städtischen Turnhalle die
bestellten

M ii
ausgegeben.
'Ureis ULK. 17.50 Zentner
Das Geld ist aigezählt bereit zu halten. Säcke
find mitzubringen. Eine nachträgliche Ausgabe
findet nicht statt.

Lranber, i. T , den 28. März 1918.
Ger Magistrat. Müller-Mittler.

Während der beiden Oster feiertags bleiben sämt¬
liche Büros des Bürgermeisteramtes geschlossen.

Lronberg i. T., den 28. März 1918.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Amtliche Futterausgabe.
Dienstag,  den 2. April vormittags van

8 —10 Uhr wird im Erdgeschoß der Turnhalle
Riete für Ziegen ausgegeben pro Kopf 2 Pfd.
je Pfd. 12 Pfa.

Im Auftrag der Magistrats.
PH. P . Henrich.

ilsUiWs SkkM uno opiaiir.
Aach neuerdings bei uns eingegangener Mitteilung
beginnt das Nacheichungsgeschäft nicht am 2. son¬
dern wie bereits mitgeteilt am 3. April dr. Js.
vormittags > Uhr in der Turnhalle, oberer
Eingang.

Lronberg, den' 20. März 1918.
Die Polizeiverwaltung. Müller-Mittler.

Bad Hrmburg v. d. H., den 25. März 191».
Bekanntmachung!

Vom 1. April dieses Jahres ab bleiben die
Dienstzimmer der landratlichen Steuer- und Kreis-
ausschutzverwaltungim Kreishaus zu Bad Homburg
v. d. H. für den Serkehr mit dem Publikum an
den Mittwoch-Nachmittagen geschlossen.

Die Gemeinde- bezw. Polizeibehörden werden
ersucht, die Beoölkerunß wiederholt hierauf hinzu-
weisen.

Der Königliche Landrat. I . B . : »on Brüning.
Wird veröffentlicht.

Lronbeig, den 30. März 1918.
Der Magistrat. Müller-Mittlar.

Gierablieferung betr.
Seit der Wirsamkeit der Rreisoerordnung über

den Verkehr und Verbrauch derEier (1.März 1918)
hat eine große Anzahl Hühnerhalter Eier noch nicht
abgeliefert. Wir machen darauf aufmerksam, daß die
in der Verordnung festgesetzte und bekannt gegebene
Menge unter allen Umständen  abzuliefern ist,
und erwarten, daß die Säumigen bei den nächsten
Ablieferungsterminen Eier abliefern, andernfalls
gegen sie gemäß der genannten Verordnung ein
geschritten werden wuß.

C»onb«rg, den 27. März 1818.
Der Magistrats Müller-Mittlor.

Uelreffenö Leseholz.
Auf Gruno der Leseholzscheine ist das Sammeln von Holz
im Gemeindewalde mit Ausnahme der eintzehegten
stellen. INittwochs und Samstags Nachmittags ge¬
stattet. Die Scheine find mitzubringen, die Mitnahme
»sn Beilen, Sägen und Geschirren ist strengstens unter¬
sagt, bei Vermeidung der Einziehung dieser Gegen¬
stände und des Scheines. Ein Forstbeamter ist ange¬
wiesen, die Aufsicht zu führen.

Eronberg, den 22. März 1918.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

vi ? Musterung
der kandftarmpflichtigen des Jahres 1900 (>. die
m der Zeit vom {■ 1900 —3 {. 12. 1900  geborenen)
findet für Eronberg

am Donnerstag, den 11. April 1918
in ltonigstein , Saalbau „Georg"

Schneiäkainerxveg
statt. Vas rNufierungsgcschäft beginnt vormittags
10  Uhr.

Sämtliche Gestellungspflichtige müssen sich eine
Stunde vor Beginn des Geschäftes, also um 9 Uhr
vormittags, im Hofe d-s Nusterungslokal rein ge¬
waschen und gekleidet zwecks Verlesung und Aufstel¬
lung,versammeln.

Diejenigen Jungmannen, die eine Einstellung in
einen bestimmten Truppenteil derjenigen waffengat -
tung für die sie ausgchoben sind, wünschen, müssen
eine durch die Polizeibehördenbeglaubigte Bescheini¬
gung über ihre Teilnahme an den Jugendwehcübungen
mitbringen und im Musterungstermine vorzulegen.

Leuten, die an Epilepsie leiden, wird empfohlen,
darüber ein ausführliches Ultest eines beamteten Arz¬
tes vorzulegen, außerdem ist denselben auch gestattet,
auf ihre Rosten drei einwandfreie Zeugen beizubringen

Das Mitbringen von Schirmen und Stöcken, sofern
sie nicht gebrechlichen Personen als Stütze dienen, ist
untersagt.

Der Genuß von Alkohol vor der Musterung ist
streng verboten. * '

Störungen des Aushebegeschäfts, sowie der Sff-nt-
lrchen Ruhe und Ordnung hierlelbst auf dem Marsche
und 11t der Aushebungsstation sind bei strenger Strafeverboten. *

Eronberg, den 26. März 1918.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Bekanntmachung.
1- ŝpril 1918 an wird bei Benutzung»on Schnellzügen

«nstell« der bisherigen Ergänzungsgebühr in Höh« v«m 100  vom
hundert de» tarifmäßigen Fahrpreises di« Lrgänzungsgebühr in
der lv «is« erhoben, daß

a) zu einer Schn.llzugfah,karte im Preis, bi» einschl. 5,30^
(ftr Rinder2, 65 v4L) «in« besonder« Ergänzungskarte zu

3.00^ (f«r Rinderl .LÔ l)
b) bei höheren Schnellzugfahrpreisen:

an Reisende in Rl. zu einer Schnellzugfahrkart» 1 Rl.
nech ein, solch« 2 Rl -,

an Reisende in 2. Rl. anstelle einer Schnellzugfahrkart«
2. Rl. «ine selches. Rl.

an Reisend« in 2. Rl. anstelle einer Schnellzugfahrkart«
2. Rl. ein, selche2. Rl.

au»g»g«b«n wird.

Frankfurt(Main), den 28. « ärz 191 ».
Königlich« Eisenbahndirektion

Kinderliegwagen
zu kaufen gesucht.

Schreyerstraße 2.

einige Faß gesucht.
Näheres Geschäftsstelle.

u. Q-lslsex
empfiehlt

iitli

j| Andenken für Confirmaridenu.Communianten
iiljlii uno miinirr

Aerner empfehke:
Rofenkrdnze*Ranken• Kerzenfüdier
= ßaarbflnder* Crauaffen=

Sdiwarze kllzllüts In den Weilen
von 50—55 clm. und Herrenhufe.

gPhil . I .LieäemannZ
gp Hauptstraße(gegenüber der Apotheke) -

Mannen * Eimer
?öpf « ln grötzlrr
Huswabl vorrätig

bei

UtajK & Ite
Hauptstraße 35

Kohlenkaffe- Eronberg.
Mitglieder werden gebeten die Markenbücher
bis zum 31. ds. Monats bei HerrnC Veit
abzuliefern betreffs Abrechnung.

Zer Worltanö.
X- den 2. April dr. ZS. vormniags 11 Uhr. lassen
die Erben des Johann Heinrich Schrodt und Ehefrau Ratherine
geb. Schrodtm Eronberg, »hre in der Gemarkung von Eronbergbelogenen Grundstücke als : ^

1- Zm Nachtschatten
2 . ,, n -
3. Helbigshainerwiesen, Wiese
4> Thalerfeld, Garten
5. Auf dem Trieß, Garten
6. Wohnhaus Steinstraße9

3,34 ar
1,78 ar

• 15,93 ar
7 39  ar

- 11,20 ar
| <U <>’ ' 1,07

ar

in dem Gasthaus zum Grünen Wald hier, zum verkauf« âus-breten.
Lronberg, den 15. Mär; 1918.

Im Aufträge der Erden. Georg Schrodt.

Billa Elisa
Schönberg Wittenau 28.

Schön möbl. Zimmer auf Tag«,
Wochen, Monat« zu vermieten.
Schöner schattiger Tarten, Bad
und elekt. Licht im Hause.

Jlaifljpn
Weinu. Champagne
werden angekaust in
der Geschäftsstelle.
!MafaiitenliaitfiAufi Qjfenbadia.M.
j prtuß .Anßateu gUtcügtßetTe-
jSpMHa&AtvdBrtgfUrEfvktratedinilS.

«SroßA. D^ Ko, Pref.Ei *r6arJt.

Zeichnungen auf die8. Kriegsanleihe
werben kostenfrei entgegengenommen bei unser« Haaptfctset
(Rheinstraße 44) den ««mtlichen Landeshanksttllen und
Samm«!,teilen , fowte den Kammiistr» und Vertretern der
NMsauieoheii Leh«nsversicherun| *tn«t»lt.

Für die Aufnahme ven Lombard-Kredit zwecks Einzahlung
auf Vre Krtegsanlechenwerden5'/.°/° Md. falls Landerbank-
Schuldverfchrelbungen verpfändet werden, berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkasfenbilchern der Nassauischen
Sparkasse zu Zeichnungen verwendet werden, so verzichten
wir auf Einhaltung der Kündigungsfrist, falls die Zeichnuna
bei unseren »orgenannten Zeichnungsstellen erfolgt.

Di « Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zu« 88.
Marz d. I . fodaß fAr den Sparer kern Zinserrlust entsteht.
Zerchnern, denen sofortige Lieferung von Stücken erwünscht¬

est. geben wir solche der VI. Kriegsanleihe aus unseren« e-
ftänden ad und zerchnen diese Betrage wieder auf VIII. Krie,r
anlerhe für eigene Rechnung. 9

Kriegeanl eihe *V ergicherun » .
3 Versicherungsmöglichkeiten

Slni a&Iun3 ~ wit Prämienvora««-
Todesfalle "^ Rückerstattungder unverbrauchten Prämien im

unsera Druckiachen!
(URttarbeiter für die Krikgranleihe Derficherung überall gesucht.)

Wresbaden, im März 1918.
Direktion der Nass. Lardesbank.



Me Sorten

“ Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen meinen
lieben, treubesorgten Gatten, unseren guten Vater,
Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Georg Heckenmüller
nach langem, schweren, mit größter Geduld ertragenem
Leiden, wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten
im Alter von 43 Jahren zu sich in die Ewigkeit zu
nehmen.

Mammolshain, iS . März 1818.
Um stille Teilnahme bitten

6!« fleffraaeniden HinterMel« « .
I . d. R. Katharina Hetlcanndllcr

geb. Mann.
Die Beerdigung findet statt: Ostersonntag, vor¬

mittags 10 Uhr-

Zpitzewegerfg, Honig, JTnU-
Mhee, ITlalz utw. lind

Iwieder zu haben. <Verkau
findet nur an den beiden

Ileiertagen statt.
ŝi-au Gottschalk,

_Pfcrdftrake 2.
Eine freundliche

Z!>« «!>«
szu vermieten.

Näh. Geschäftsstelle.

ca V, Morgen groß wird zu
spachten gesucht.

_Näh . Geschäftsstelle.
Besseres

O-eäg'eaa.sola.ijLl©I|) tÄuCDCD
IrVardEfur -t a . IVT . — Oronfoergr - 1

Pur den Unterricht im Sei gen*und Pioloncellfpiel  2
werden Anmeldungen an den Cagen: Dienstag , y

Mittwoch , Freitag und Sonnabend  nachmittags 8
von 3—5 Uhr «

Haupfffra&e 33  I ~~~ i
entgegengenommen. 8

Kgl. ITluIIkdlrektor ßans Rofenmeyer. $

welches kochen kann für kleinen
rvhigen Haushalt gesucht.

Vorzusprechen täglich vor¬
mittags 11—12 Uhr Burger-
straße3 Parterre.

Gut erhaltener gebrauchter

WWlllk WSk I,
jede Raffe liefert billig

Hundehandlung Höchst a . M.
Wiesenstraße 3.

zu verkaufen.
Näheres in der Expedition.

5—6000 kräftige

Laerton's noble zu kaufen gef.
Nähr, im Verlag ds.  Blattes.MMopriainimiiitii

heute Samrtag, abends, bei
Kamerad Mölinger, 0raben=
ftrahe.

WkchMAV - SsV t*  April ISIS
im Saale des Rotels Scbützenbof.
Grohs Kino»VorftelIung
Anfang Abend6'>, Uhr Kassenöffnung8 Uhr

SpietpLan:

1.kkMkkiW2.oasaitpsamartiano
in 1 Akt. Najur.

).tPüpnsfiöiiUaie klliks SlkkWWmSWklis
Ergreifendes Drama in 4 Akt. in der Hauptrolle die

Berühmte Hella Moja.
4.öWilkjkl uns Die üpiip idüp

Köstliches Lustspiel in 2 Akt. Großer Lacherfolg.
flfPifP ÜPf niäßp. Sperrsitz150 Jt.; 1 Platz1.- Jt.ilinir Uli lllugr r 2. Platz0.70 <At.  smuttär auf allen
Plätzen die hälfte. — Vorverkauf im Schützenhof.

WM- Kinder*PorIteiiung
1. Kriegsberichte.
2 . Das alte Samarkand
3. Johns Oeberspanntheiten , Komödie
4. Schnurzei und die neue JVIode, Lustspiel
5. Christian untersucht die Gasleitung , Komödie

Sperrsitz 50 ^ .; 1. Platz 35 <4 ; 2. Play 25 4.

HflOprunorn oorbPDaitm. Einlagen lW öpoarf.

Deuich Evern, Deutscher Sieger
1000 St . 20 rsfC;  Lartons Leit¬
stern 1000 St . 25.̂ ; Mad.
Moutot sehr großfrüchtig spät
reifend 1000 St 30 Jt  zu
haben bei

Friedrich Rapp,
Eichenstraße 37.

1

Tel . Römer 4644

Kaufn. Privatschule
von

C. Steinhöfel
Frankfurt am Main

Kaiserstrasse 51
Gegr . 1895

Gründliche Vorbereitung von
Herren und Damen für den

Kontorberuk
in geschlossen durchgeführten
Halbjahres?

und
3ahreskurlen.

Die nächsten Handelkurse be¬
ginnen Donnerstag den 2.
Mai 1918.
Kurse in einze In. Lehrfächern
könn.jederzeit begonnen werd.
Man verlange prvsp.

Statt Karten

Johanna Weidmann
Philipp Wendnagel

Verlobte

Cronberg im Taunus Frankfurta. M. (West)

den rnt*WX&T*  m$
Der 4 aktige Film des Bild und Filmamts Berlin

6 raf Oobna u. seine flßöwe
Ein Dokument aus dem 'gegenwärtigen Seekriege aufgenom-
men vom ersten Offizier S . M Möwe. Kapitänleutnant
Wolf.  Das Leben auf der Möwe, die Begegnung mitfeind-
achen Schiffen, Die Versenkung von Dampfern und Seglern,
dre Einholung der Gefangenen, kurz aller was während dieser
kühnen führten sich zugetragen hat zieht lebendig an unserem
Auge vorüber.

Anfang nachmittags4 Uhr und abends8'/. Uhr.

Nutr- und Brennholz- verkauf
der Kgl. Oberförlferei Könlglteln1. C.

Dienstag ,den 16 Äpril 1918, femmtneuf der BHttalbJb*
fr«« ASnigsteinv»n 10 Uhr «d ». rmitt«»« jum Uusa«b*t-
H. Dstjbolj : Schetzb»;. fslkenstein Vistr. 2a 3M
Bauwald , H 10. H. rätderg Nadelb. lj : (Ficht., Ai-f.,
tärch.): { \ \ Stämme 2t— Al.  mit «5 fm, Sck-tzb-, . König-
sttfn , vistr. 18 Homberg, 24 und 27 Yord fierrnwtild:
»Sichen: S Stämme mit \ fm , \2  rm Nutz. Seh. it 2 m [a-
Buchen : 85 Stämme 2r—5r H undB KI. mit 8« fm• f ich.
ten : u Slämm« 3t— AI.  mit 3 fm, 35 Stanfe« fr, 25 2t
und 10 3r Al. ; Schutzbez Glashütte, , vistr. 59b »n!> 67a
©lashopf : ficht «« : tzS Stämme2r— AI.  mit 32 fm, 30
Stangen Ir KI., \\  rm Netz.Scheit, , 2 rm NutzAnüppek;
Schutzdeziid Scblosobom , vistr. 85 88 Rint . Viekeknag , 89
und 90 ffstaiael: eichen : 230 Stämme B -zr —Sr Kl. mit
75,90 fm; flehten : 8 Stämme 3t - <$r Ai. mit 3,52 fm;
Schutzbez. Sppcnhain , Dist». lOOab, eUbhopf f03 und fOq,
: ânds,rab «n : Eiehen : 5« Stämme mit 18 fm; Buchen : 28
Stämme st"—5» AI. mit 23 fm; Birken : 8 rm Nutz-Scheit;
Schutzde,. ehlhalt «n, Vistr. 1fü Dattenberg, u ; Butz nicket,
l 12 u»d 1iS fisteisebach, 1IS yasenherg :Sichen :70 Stämme
tzr- Sr Al. mil 29 fm; Suchen : ^ Stämn« t̂—ftc KL mit
I,90 fm; Erlen : 21 Stämme mit 7,27 fm, 21 rm Nutz-Seheit
fickten : 82 Stämme 3c— Al.  mit 31 fm, 4 Stangen (c Al.

B . Br«nnb*lj Schetzbej. faik «n»t«in, Vistr. , a Elinrig,
3 A: stb Sauwaiä : Birken : 2 rm Scheil; f4ad«lhoti : 11s
rm Scheit, 2st rm AnSppel; Schutzbez. Glashütten , Vistr. 67a
Glaskopf : Buch. , : , 2, rm Scheit, 72 rm Knüppel, 48 rm
Ceifer; Schutzbez. Schlossborn , Vistr. 7\  fl | )Ve«snhainer:

Bruchtr : Sichen : ist rm Knüppel, 80 rm R.i» Birken:
18 .rm Knüppel; Schutzbez. Eppenhain, vist». 99 un» joo
Sichkopf , 103 Landsgraden Eichen : 10 rm Scheit; Bscben
310 rm Scheit uud Anüppel, >5 rm Rei» lr Al., tzl ^mnbert
Ivelen ; Weichholz : 8 rm Scheit rund.

vi « versteigeruntz beginnt mit dem NutzHslz-Verkauf.

Kaufmännifche Privatfchule
(Kerrnann §.  Ackenhausen)

Frankfurt a . M 121  Zeit 121.
Tel . Römer 4252.

Balbjahres. und ^ahreskurfe
geschloffen durchgeführt , für Herren und Damen zur gründlichen

Vorbereitung für den
kaufmännilclien Beruf.

Beginn d. nächft . Kurse Mittwoch den 3. April
Unterricht In Buchführung , Rechnen , Korrelpon-
5,<Lnz ’.'y echIcl '> Scheck - u. Bank verkehr , Schön-
IchnelHchreiben Stenographie , Malcblnenlchrel-
ben etc in Nachmotags- u. Abendkursen. Beginn sederrelt.

Ausführliche Lehrpläne gratis.
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